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wurde und merkwürdig genug hat e ſich durch Geltung kommt die Art in der eine Perſönlichkeit Aus vorſtehenden 20 Silben ſind 6 Wörter zu Daran dachte Gertrud von Pranten die einſam
1909 Der Dichter Detlev v Liliencron

Vor langen Zeiten war s einmal Und s Be lein Feſt ah ſich munter um Sie rüſten ſich voll Neid und TückeDaß Gott erſchaffen Berg und Tal Es viert ſein Reſt gar viant und rein Sum Jogleln wahr Sein iraucs Winae Wochen BeilageS J yy ger v L a und Au n F Saß in eſ d tlein n gern n as ſie e Tatu eer s anzuſchau n om uch hielt s Raup un rmer fe re cht er jeht kominen enDas ſoll hier bald lebendig werden Und lobte po auch Gott den Herrn 8 t ſträubt n öri rets n nene des General Nnzeigers für Halle nnö die Provinz Sachſen

S Und auf dem ſchönſten Flecklein Erden Das Vöglein wuchs ward ſtark und groß ſtraffen ſt 3S ba Viet Lohrlin on Und weiß Lenn bin lag mancher neidſcy bin e e Walten Nr 29 alle a S hn bun enn bald ſah man ne ein traute u er nDoch alle waren e 2 en Und dacht Wie mollig iſt s Jabülnt un nahen ſie eher 5 m e a S Sonntag den 18 Juli 1915
e e n e aus Sag e ar e r laſſen och ch s Su ohe W a k Si bend herüber Graf Wed Aufs nächſte Jah Bn n raucht man and ren das zu en o eh der au e kommen Sie morgen abend herüber Gra eder ufs nächſte Jahr einen BräutigamDas baute ſehx eines Haus Das gut iſt grüner als das meine 227 r ark und treu hielt a n lebe die Wahrheit und haſſe die Cuge ſtedt wohnen Sie duſern Feſt bei v kelcgr daß

Ein and res Neht das ſtille Tal So brummt das Eine grimmig drein eſt war in nen wei Ciebe das Schöne und haſſe das Schlechte Sie wenn Sie die ſchlichte Art der Leute ſehen Sonſt hatten Muſikanten den Zug der Leute dier e trat S d Reſt iſt lange ich ſo reinel e e s f mr r i Wolle das Guke und kue das Kechte anders denken den Alten brachten herauf fgeb blaſen in dieſemT nd jedes konnte friedlich eben r n en Es nun gar e e e brachte Wahrheit und Wille verhilft dir zum Siege r Brauch Ein Etwas ſtieg in ſeiner r ſtimmten ſie ohne Begleitung das alte San
a eines täglich freu n t iſt s am Waſſer viel zu kü Auch die Sieg Worte nehmen m Gerge Seele n die hier ſtand war eine deutſche Frau lie dohchend tätig ſein raucht das nur ſo v fliegen Der mußte ſich bald ſelbſt bequemen durch und durch deutſch So ganz anders als die e den Herren den mächtigen König dent in e zen und mit Singen Per allem hat es viel zu viel t Die ſchönſte Zierde daz en e Damen die Frauen und Mädchen die er aus EhrenDem Herrn ein frohes ger nan war iſt es mutig und nicht ſchmächtig Und wer den Schnabel wo W e alen O Alt feinem reſidenzlichen Garniſonleben kannte da Gertrud war mit ihrer Geſellſchafterin und denUnd Gott der Herr hört e vir Einen wär es unbedächtig Der war gar bald mit ſich ir er E waren ſo viele intereſſante Ausländerinnen und die Hanusleuten auf die Verandag herausgetreten ſien ach bald ſtört auch hier die Ruh Soly fall n wir Alle bei ihm ein Wie Schnabelhiebe ſWinerzbaft waren z einheimiſchen Frauen hatten hohes Verſtändnis für unterſchied jetzt genau die Leute ſechs en
nd brachte manches vitt re Lei u Vielen kriegen wir wohl kein Zorn a x ſtreitend voller Dunden Skizze von Käthe Damm allen voran der rieſige Vorſchnitter deſſen Töchten

Recht mitten drin im weichen moo Und Du packſt es am eher Zur Das Vöglein freut 5 ſeiner Kraft Der Sommerabend ſenkte ſi auf die Erde die Gedenktage der Woche die fürs Vaterland gefallen waren und die im fernen
at ſich s ein Vöglein warm gemacht Du ſetzt Dich raſch dann z in Haus Und daß ſo e z es geſ in dieſen Tagen der Ernte goldenes Korn wieder g e Slander in Galizien und in Frankreich ruhtenein Neſtlein war nicht gar zu groß So haben wir es bald her Es dehnte mächtig ſeine Glieder hergab wie ſie in Friedenszeiten getan 18 Juli 1797 Der Philoſoph Hermann v Fichte Sprecherin trat vorDoch ſauber daß das Herze lag Und hat s kein n Strauch ein Neſtlein rlein 38 m ſpannt es ſein Gefieder Der nſpektor duin im Namen der Leute ge in Jena 1879 Sir haben uns auch dies Jahr nicht lange vedacht

tut s ein ner Sauqh Wird s bald mit ihm zu Ende ſein och zog ſtolz es ſeine Kreiſe n 2 4Wo a in Ab Wir teil n uns friedlich in ſein Eigen tt klang die Dankesweiſe beten daß ſie auch in dieſem Jahre die er 2 1849 Der Muſikgelehrte Hugo Riemann Und haben hier den Alten gebrachtſſer kam ein kühler Hauch n ettern a ernte den Alten feierlich auf den Hof in Großmehlra Der iſt nicht von Diſtel und DornViel Mück chen ſpielten rings herum Und ſein Geſang wird endlich ſchweigen Silvie Lorontz Könnern s r dürften und die Gutsherrin hatte freund 1864 Die Dichterin Ricarda Huch in Sondern von reinſtem gewachſenen u
lich zugeſagt nur Tanz dürfte den Abend nicht be z Braunſchweig Und danken Gott der es wachſen ließerworbenen Kenntniſſe gegeben nach Deutſchland und was ſie trugen war bald Knackmandeln ſchließen Mamſell ſollte rig rote Grütze in 1875 Der Dichter Johann Gabriel Seidl Und uns nicht an Korn es mangeln ließ

en Wlaſung der Frauen zu allcn Eyren t r Wene eihogt e er der großen Leuteſtube auftragen damit ſollte z in Wien 180 Der unſere Felder geſegnet W heutnet e nrit uns Küatlichen ohl quemlichkeit machte daraus die einheitliche Sprach Löſung des Rätſels aus Nr 28 alles beendigt ſein 1876 Der Dichter und Germaniſt Karl Jhm danken wir alle zu jeder Zeit
Fahrtspflege und ihre Verpflichtung dieſe Aemter mürnze alamode und verdeutſchte es zu dem Karpathen Park Athen a Der Altel Ein Sommerfeſt C än ein Z Simrock in Bonn 1802 Und bitten daß er vor aller Gefahr 7
anzunehmen muß nach e des Krieges Volksworte alamodiſch Jn einem Werkchen aus wieder saben wir ſo viele richtige Pätſelisſan en ufatmen während der ſchweren Erntetage 10 Juli 1810 Königin Luiſe von Preußen auf Scheuex und Scheunen gnädig bewahr S
Purch Gefehzgebung geſichert werden dem Jahre 1713 betitelt Curioſa Theologica et grbalten daß wir wegen Raminiangels nich Gertrud von Taeien ſeit ihrer Kinderzeit vertraut Z Schloß Hohenzieritz 1776 Und wünſchen der Herrin Wer wird von einer Frau erzählt die alle Lage ſind die Namen der Rätſellöſer wie ſewe und lieb ſie hätte eg nie entbehren mögen ihr 1819 Der Dichter Gottfried Keller in Der Herrin Gertrud glaubte nicht recht zu

z e ee We z t d veröffentlichen 5 hing an dem a g de c 3 Zürich 1890 en S n wünſchten ſie m den goldenene ar uch darin fehlt es n an Be as man mit der letzten Garbe nicht ausge t i ä i Kamm aber nein den Bräutigam nis r e n Ver Tn er en J r r von K droſchen ſondern rikier die Echeunentür geſtellt 3 Paſen t Weertiarnng Frankreichs an Sßn dieſem Jahre der bitteren Trauer v eIchloſſenſte Sprachreiniger kaum aus unſerer Von dem deutſchen Mode gelangen wir aufs Das interzimmer Nomgn on Feater e O ß F während des K h u e n re Huahh nicht ſagen e gen de d
prache wird entfernen wollen oder können iſt das der Geſchichte rückwärts gehend zu dem franzö entfiel auf Franziska Leyb Könnern e dieſe alte Opferſitte während des Krieges t Admiral Tegetthoff über die Jtaliener bei a W t tagen er g aS aber in Leben und Geſchichte ſo bedeutſame ſiſchen mode und dem italieniſchen modo t nicht ihr Recht e Doch ein beſonderes Liſſa tem ſie ihn jahrelang We t nicht an ſeine Segenörtlein z zu zählen Je iſt dies Wort Dringen wir noch weiter ſo begegnen wir dem Silbenrätſel Recht die über andnehmende e i hatte s 21 Juli 1886 Der Hiſtorienmaler Karl v Piloty Oder hatten ſie die Jahre auf ihrer Scholle i

S unſerer Sprache garnicht ſehr alt die ſateiniſchen modus was gleichbedeutend iſt mit t ſchon mit ſolch manchem alten Symbol aufgeräumt z in Anbagh e 1e26 Dienſt der Landwirtſchaft und ihrer Leute ſo vSache hat jedenfalls auch bei uns u atge beſtanden Art mit Ars Mode r in der Tat beſagen die an bach de der e fe frie il jo ke lac le lon e brachte die neue gewaltige Zeit wieder l 1553 J hue älter gemacht Denn der kindliche Sinn i
nd gewwirtt bevor dies Wort für ſie aufgenommen Kunſt in der ein Ding ein Kleid am beſten zur ne o ra ri ſchen ſef va mehr Sinn und Verſtändnis dafür i r Alfred Meſſel in S Aſte rechnete ſie nun wohl in das ruhebedürft

21 ter

3

z

eine Art Hinterpförtlein in unſere r ein eine Geſellſchaftsklaſſe ihr wechſelndes Kleidbild bilden von folgender Bedeutung 1 männlicher Vor h t é Und w r
geſchlichen um dann erſt allmählich a zu voller geſtattet tat n wethiviise Art vorbildliche name 2 2 Ziergewachs 3 wei iellcher Vorname 4 be W gf a n epeglichen a in AltRahlſtedt bei Hamburg 1844 Dran es e

Bedeutung und Herrſchaft zu entfalten Dr Kleidkunſt kannter franzöſiſcher Schriftſteller des 17 Jahr tſchaftshof üb 23 Juli 1562 f Der Ritter Götz von Berlichingen chelte ſ 6 des lichesbütu dere imode d ſo b n e Den Binn teſan x freg e re e i u er dar daß das Feſt des in Hornberg 1480 z et h T W Srrben a nie S
er Weltmode unlängſt ſo viel Aufmerkſam eſänger Sind die richtigen W ilnſpbiebiſtorikeit erregt hat gibt in den Lhen bei der Euro Wie man an den Dardanellen Hochzeit Anfangsbuchſtaben einen ſranzöſiſchen Alten b eine Lebenshoffnung geraubt hatte Seit 4821 Der Philoſophiebiſtoriker Kuno r ſie ſe wollte weiter ſchaffen und wirken auf

päiſchen Modenzeitung in Dresden erſcheinenden feiert die Endbuchſtaben einen engliſchen General dem lag es wie ein Schleier über dem fehen Fiſcher zu Sandewalde i Schleſ 1907 Z deutſcher Scholle als deutſ be FrauS ar e ihr her Sprache ſche r Von den ſeltſamen Bräuchen bei einer türkiſchen Prämie enrmeiſt i J z ne ſert die b e ne t ſ ori r t d Teß r W d e e s
ultur einen r Sprachge e des in geliebter Name ſtand mit einem Male da madeus Hoffmann in Berlin 1776 Z den goldenen Stuhl ferner durch treues Wirken vVolte n yerde e Sdruck Mode bei Salſcen Zeitung r Hein Starck von Otto Buchmann Jürgen Wederſtedt der Nachbarsſohn der als er 1906 Der Dichter Ferdinand v Saar in Z dienen wolle und gedachte der Kämpfer drauge e

ung i h an das ialieniſche Kleid werfen Die Szene der kleinen Hochzeltsfeter iſt Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags en ne vgiaſſen valiegdas vüterilche unt r We Wage r der e hege ſo lin Se eweſen für die elegante Welt des geſell ichen eine maleriſch gelegene Hafenſtadt in Darda Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten übernahm deſſen Vorwerk an Prantenhof grenzte t r Maler Walter Leiſtikow in S ſt noch beim er te fröhl en HeldentodEuropas vorbildlich war am Anfange des nellen innerhalb des Schußbereiches der iarigsen Dienstag früh an die Redaktion des General An Vielleicht waren ſie für einander vom Schickſal Berlin 1865 z erlitten hatten Und während ſie ihre t r7 Jahrhunderts eitgenöſſiſchen Werken Batterien Es war an einem Sonntag Nach er t der Aufſchrift Rätſel Löſn gelangt ſei beſtimmt geweſen ſie glaubten es weni en Z forderte zu neuem Treugelübde für deutſche A
San wir hier und du em Worte al I mode da gegen alt ſegs r a un e zeig r mit der fſchrift a ſe ung a g n Nun iiten e enen a ranten nie el 0ttttttütütttttc r h W 5 ihr e n

i er Journaliſt a r die luſtigen einer einem ſtillen einſamen Alter auf ihrer Stiftsſtelle daß es doch ein ſchöner Brauch geweſen enad ver eieglnten Art des Ztalleners Die Wehen Vectabnen u l aber kamer Schachaufgabe wenn ſe irgend einem fleißigen ſireſanen Velter denn e man tet len nd Werke veh Feſt der lehten Erntegadeieniſche Sitte und feine Ledensart drang zuerſt ſahen wir in einer engen Straße ein buntes Ge iüg Kuck Riga deren ſie mehrere hatte das Gut veriächt haben 3 Die Leute gingen zu dem kleinen ommerlichen
iſch v d Kindern von Türken und S von 7 Rig bekehren wenn ich kann znach Frankreich und bürgerte ſich dann mit den miſch von Frauen un ndern von Türke würde und in Graf Jürgen Wederſtetis Erinne r Abent kam ein Abend auf den ſie ſich Feſtmahl in dieſem Augenblick klingelte der Fern

ſprecher eine Johanniterſchweſter aus einem Lazareitin Berlin wünſche Fräulein von Pranten greit

7 7 und Baroneſſen der reſidenzlichen Garniſon vor der u ſprechee 8 Erſcheinung und dem Weſen des großen blonden San et den die Leute für ihre ingendriche Ez war ſehr traurig was ſie zu er dalenGriechen In der Mitte der Straße ſtand ein langer a f hhen er dine e en Holzikſch um den enva ein Dutzend Männer ſaßen a rung verblaßten die zierlichen eleganten Gräfinnen en eut mit welcher Sorge zwar hatte ſie an den
uer r Sprachflagge im geſamten Europa ein Das darunter der Bräutigam und deſſen beſter Freund

la mode war auf einmal der Sprachgötze Während ſich die männlichen Gäſte an der einfachen Mahlzeit die aus wenigen Flaſchen ein V deutſchen Landfräuleins mit den großen blauen Graf Wederſtedt dag hier ſchwer verwundet Luneteciger t rakters ba ehe heimiſchen Weilßweines einigen a Rot 7 a 7 klugen r dem ſelbſtſicheren Wefen und der un m Kaſters er e Kamm genſchuß er war e en und er hatte nur den
eſtiland Roch in einer Leipziger Fiedert zwiebeln und ein paar Tellern mit Kunſt beſtand nahbaren irte einer wirklichen Herrin igam einen Wunſch der ihm Ruhe bringen ſollte er e

ererbrging bom Anguſt 1740 lefen wir Wiewohltanzte die Braut mit ihren ſämtlichen Freundinnen 6 2 Dieſen Träumen von einſtigem Glück hatte der Aber auch hier mußte die Naivität ſiegen noch einmal Fräulein von Pranten ſprechen ſe
Mandate ausgegangen wie erbare deuiſche Tracht oöne Unterſchied des Alters Hand in Hand um Tag der Altenfeiex ein Ende bereitet Wer aber nicht kam das war Jürgen Wederſtedt möchte gleich kommenErhalten hingegen aber alle frembde Manieren die eſſenden Nänner umper t t Heſtand Sie hatten s an der Grenze getroffen und ſtatt ſeiner kam ter Reitknecht mit einem Brief Gertrud erreichte den Nachtzug noch
ermieden werden ſollen ſo doch ſonderltw bei Wände i Peter unten r 5 e waren hart am Waldrande durch den Zauber tes Ein glter Oheim den er lange nicht ſelben war anderen Morgen ſtand ſie an z en Jagtt

dichten 2 wundervollen Erntetages geſchritten Da atte ſie zum Regimentsfeſt in der nahen Garniſonſtadt ein Lager Gertrud Gertrud von ranten ſagteVeibesperſonen auch junger Burſch allesm Ab und zu verließ der Bräutigam oder irgend 7nd trachten dahin gerichtet daß faſt monatlich eine einer ſeiner Freunde die einfache Tafel um an 4 eſagt Morgen werden die Leute mit Roggen getroffen und hatte Jürgen gebeten dorhin zu er leiſe und über ſeine entſtellten Züge ging es wie

teue ſchändliche Kleiderhoffart erdacht worden dem Tan mmz teilzunehmen worauf die jungen Leute chneiden und Aufbinden fertig da bringen ſie kommen der immer eind Heer n en ene ſchweſgend wieder an ihren Platz zurückkehrten 3 8 V abends den Alten Gertrud ſchalt ſich ſpäter kleinlich daß ſie es J ſaker an Bitee Sie Sie werden
rien und Modelle von Kleidern und Schuhen Die Braut die eine ſehr bunte c i acht mit 7 Erſtaunt war er ſtehen geblieben hatte ſie groß ren Wederſtedt übelgenommen daß er ihr Alten erfüllen denn ich weiß es ich fühle e Jlszuſennen ſolche unter die Leute bringen auch einem Schleier und Orangeblumen trug durfte 7 7 und fragend angeſchaut Ach ſo den Alten die lf es Oheims wegen aufgab und ſie war kühl und mir nicht ürn 9 Graf Wederſted3 z ſich nicht t einen Augenblick Ruhe gönnen Offenbar 2 6 e e u ihm als ſie ſich dann das nächſte M l ſah mit zurnen Nein Graf WederRunge Weiber und Jungfern an ſich ziehen die lebte Garbe in der der Feidgeiſt gefangen iſt und nächſte Mal ſahen habe Jhnen nie gezürnt Es war doch an

n informieren anfriſchen dadurch die erener de in raer 1 n 7 die nicht ausgedroſchen werden darf ſondern ür die Und ieſe erſte leiſe Entfremdung wüchs nie mehr keit wegen des Alten den ich nicht wollte eJanz ärgerliche modo wie ſie dieſelbe nennen 8 vi Dieſe o 1 s T 1 Engel ſtehen bleibt weshalb laſſen Sie den kamen ſie an die Waldgrenze nur hin und wieder laſſen den Brauch ten Si ihn t ls d

breit nd vermittelſt die dlichen Willen ihres zukünftigen Gebieters r H 7 ie hüteten als deutſcheNa n ine verfü t e e itstanz fand während der fünf Tage die die Leuten dieſen alten rergiauren Sie nd doch ſab er ſie von fern auf ihrem Dunkelfuchs langſam Frau ober die Zeit damals war wie mit einenn rung unge Leute verführen wie es leider vor Lejer dauerte jeden Nachmittag bis zum Sonnen a b e t eine worden aufgeklärte Dame und ſollten ihn über die Felder reiten Rauſch erfüllt ſie war kleinlich in ſo vielem u
Dieſes ginge italieniſche modo wurde uüntergang ſtatt t Welt 644 nicht d beſondere Feſte noch beſtärken wer Nach Jahresfriſt lag Gertrud ſeine Verlobung große Zeit hat alles ausgelöſcht

franzöſiſchen mode und erhielt in unſerem Welhliche Wilfäarbeiter in den im den Verliner Gericht Weiß zieht an und ſetzt mit dem 3 Zuge matt en e r ricen hie mer Höchſtens kommen le r m iſt g G de c Alles Graf F
chen Vollsgebrauch als Mode ſprachbürger Bris ie Hühner u en die Körner zählte ihr er das väterli ut verkauft ha Sie wiſſen daß meine rau ſeit zweie Der bekannte Sitten tanzleien Nr D Ich beſtärke die Leute nicht im r wie ſeine Braut wollte nicht aufs Land und ſo war erſtot iſt gerade ſolange wie mein tleines n

n S Santa Elara ſpricht in einer ſind ſeit kurzem zum Erſatz der einberufenen männ Löſung der Schachaufgabe aus Nr 27 Sie es nenhen Graf Wederſtedt ich will ihnen nur wieder bei alten Regiment eingetreten lebt es wird nun auch vaterlos ſein unde We enden Kapuzinaden von Modi lichen Hilfsbeamten eingeſtellt worden Es iſt vor Dreizüger von S Herland den alten Brauch nicht nehmen weil er ſo urdeutſchl Ganz ſtill und gefaßt begrub Gertrud einen zwar eine gute Wärterin aber8 daß die weiblichen Schreibkräfte ſich g a au meinerdu b erngen Wodi Kragen Von zuszuſeban a es Gerthegt tie ſonen bisher Ke3 Hw2 807 T Beg a e 6 iſt Auf den Gütern auf denen wenig eigene Leute freundlichen Jugendtraum Nun war ſie nur noch Frau Eltern tot ſind niemand der es liebt nie
chuhen re wiſen perſchlogen waren ebenſogut bewähren wie in den Schw Ktö Lt3 g7 Säs Tos Bbö ec7 h5 h0 und zumeiſt Polen oder Ru ſen arbeiten kennt man Gutsherrin und im Laufe der drei Jahre war ſie mand dem es etwas Zukunft bedeutet Wollen Sie
t dein dreißigjährigen Kriege kamen fein vielen Betrieben die längſt mit weiblichem Per e 2 zu La r d ten r i i tie T c um Friertn im Ichet Sie hörte alljährlich es lieb haben darf es Jhre Zukunft werden Gerſchniegelte franzöſiſche Offiziere und Soldaten ſonal eiten bel anders 2 ei glauben glaubten ſie auch an die Iden Wunſch mit ſtillem Lä ln an trud wollen Sie meines Kindes Mutter ſein

z die das Korn holen das berührt mich nicht A er Dem anädigen Fräulein ein goldenen Kamm Seine Augen ir eerlag und Druck GeneralAnzeiger für Halle und die Provinz Sachfen V Verlag von Gebrüder Huck Halle a S Berantwortl Redakteur Jobannes Brouk Halle a S ich n n gen irrten über n z
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es doch wie ein Erſchrecken durch Ger
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ſie mit einem Stieftöchterchen
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Aus weiter Ferne klingt s wie Gewehrfeuer

Ein Sauſen iſt in der Luft Dann wieder Stille
Der Nebel frißt jedes Geräuſch

Eine Stunde vergeht Wie die Nebelfrau braut
Kaum ſieht d olgende ren Vordermann
Der dicke Brömme blei e He Kamerad
erſt du den P Halt Wer da Keine

ntwort Das Gewehr ſinkt nieder Schröder
dreb ſt Die Sache b h Aber Parol

Geheuer iſt die Sache hier nicht er ParoleRan d r Sie reiten gegen uns
S e teilt ſich Becker nach drüben An den

äumen entlang Nicht in den Graben rutſchen
Wenn s irgend geht Pferd gprien vorneweg

m Oberſten Beſcheid ſagen Dreimaljagen und
rei Kreuze

Wenn s Ruſſen ſind brummt Becker und ſtapft
mit vier Mann rüber

Der Lärm kommt näher Noch hundert Schritt
Dann ſehen ſie die Koſakenpferde Jn wilder Wut

C eceeeeeeeeeeeeeeeceeeeeeeee
Heimatsurlaub

Geld mir k ihr heimaklichen Fluren
Ich ſuch euch heut noch einmal flüchtig auf
Noch einmal will ich gehn in alten Spuren
Von meiner Kindheit Spiel und Tageslauf

Du Bütte klein mit grünberanßken Wänden
Mußtzk mir noch einmal Rachkherberge ſein
Mill einmal alles noch mit meinen Wänden
In Ciebe ſegnen ſtill für mich allein

Dann muß ich fortk denn ernſter wird die Skunde
PHinnaus hinaus Da draußen ſteht der Feind
Für dich für dich mein Heim auf heil gem Grunde
Gehk es in Kampf und Tod mit Golkk vereintk

Mir iſt als hält ich euch noch viel zu ſagen
Ihr meine Lieben doch es darf nicht ſein
Ihr ſollt nicht zagen und ihr ſollt nicht kiagen
Caß ich euch morgen wiederum allein

Doch aus verweinler Nugen Sränenſchunmer
Strahlt ſieghaft durch der Stolz der deutſchen Frau

Die auch mein Schickſal will Das bleibt mir
immer

Cabſal und Kraft und meiner Seele Tau

F o Funke Stab CLublinitz
el

beſchimpfen kg die Reiter gegenſeitig Der Nebel
hindert das ſchnelle Reiten

Noch wogt die Tarnkappe um die Feldgrauen
Ein paar Sekunden und ſie ſchützt nichts mehr Ein
Graben klafft über die Straße den niemand nehmen
kann Der Baum davor winkt Deckung Vorwärts
noch wer kann

Gewehr im Anſchlag Starren Auges Es geht
um mehr als ſie zehn

Sekunden werden Ewigkeiten
Da bricht das Pferd des Hetmanns in tie Knie

Dicht neben Schröder Der Koſak flucht Siehtdi Deutſchen Gellend warnt ſeine Pfeife nach
inten

Entdeckt Wie hunniſches Gelichter ſtürmt s auf
einmal an Grimmiges Lachen begleitet die exſte
Salve der Patrouille Die denken ein paar Regi
menter lauern hier auf ihre Katzenſchädel knurrt

römme z zweitenmal krachen zehn Schüſſe
Aber dann hilft kein Mut kein Kolben und Gewehr
mehr Verwundet ſinken drei Schröder entfällt
das Gewehr beim Anprall eines Pferdes Brömme
rutſcht in den Graben

Da ruft s von hinten e Ergebt euchKameraden Der Oberſt zahlt die Rechnung
Kein anderer Ausweg bleibt Sonſt iſt der Tod

gewiß Nur einem braven Pommern will s nicht
in den Sinn daß er ſich wildem Hunnenſchopf
beugen ſoll Alles ſcheint ihm verloren wenn jeht
die Ruſſen rückwärts reiten Und da ein Notruf
im Augenblick der tiefſten Herzensangſt geboren
Lew Gott hull s faſt Un lot de Sünn n bät

ſchienen du kaſt di uck warraftch das iſern Krüz
verdenen

Das Regiment hält die Straße beſetzt Die aus
geſtellten Wachen vorn hören Geräuſch Kommen
ſie jetzt endlich Drei Stunden ſind um Nichts
von der Patronille zu ſpüren Sollen zehn Kame
raden ſo untergehen

Langſam geht Oberſt Brödach zur Seite Er
überlegt Noch länger warten oder vorwärts Der
Teufel mag den Nebel holen

Soldaten Laßt ung beten für die Vermißten
Atmen ſie noch hauen wir ſie hoffentlich frei Star
ben ſie gibt s anderswo ein Wiederſehen Es lebe
der Kaiſer Hoch das Vaterland Ran an den
Feind Sieg oder Tod Amen

Amen Von Mund zu Mund Und mitErwarten ſie heut einemmal als öffne ſich plötzlich ein goldenes Tor
bricht die Sonne durch Fegt in jagenden Schwa

den den Nebel vor ſich her Ein Ruf der Wachevorn k 5 die Reiter vie ſagen
kommen

Ein Schein ergit Brödachs Geſicht
Er greift haſtig nach das Glas das ihm Haupt
mann Beiersdorff zureicht

allo Kamerad Das nenne ich Glück DieKoſa en weichen den n und reiten uns in die
ände Am Horizont feldgraue Reiter Deutlich

dal Nehmen Sie Beiersdorffl
Schützenlinie Deckung Viſier 16001 Ma

r Kommandos durcheinander und
och wie der Blitz ausgeführt

ler dem nebligen Vorhang hat lang geſuch
tes Wild geſteckt murmelt Beiersdorff in den
langen Schnurrbart und bringt ſeine Kompagnie in
Gefechtsſtellung

Noch verbirgt eine Senkung den Ruſſen die Not
Scharf und ſchneidig Achtungl Schützenfeuer
Da praſſelt das Verderben in die vorderſten Reihen
Mit knatternden Salven Hirſch der Tod herän
mäht mit blutiger Senſe Mann und Pferd Sig
nale durchgellen die Luft rufen die Reiter aus der
Ferne auf jagenden Gäulen

Der harte Strauß geht zu Ende Sieg Vonzehntauſend Ruſſen die Halte gefangen ie an
deren tot und verwundet Hurral Hurral Hurra
Ein brauſender Ruf Die Luft nimmt ihn auf
trägt ihn weit in die

ie Pakrouille at noch
Palrouille gedacht

Brödach winkt ſeinem Adjutanten Da kommen
mit ſtrahlendem Antlitz die Zehn Sechs von ihnenArm und Kopf im Vand Ein Fragen debt an und
ein Erzählen

Mit leuchtenden Augen ſteht der Pommer vor
ſeinem Oberſt iſt s unverwehrt zu ſagen wie

niemand an die

gläubig die Not ihn beten ließ
Ower hulvpen het t

was uns Glück Dem Koſaken Offzier hew ijck ſecht
de Herr Owerſt ſtohn wit torück Do ſind s wie
de Wilden up to jeritten und ſünd nu upjsräwen

Der Oberſt lächelt und reicht n die Hand
Bravo Das Vaterland dankt Jhnen durch

mich Jehzt weiß ich warum die Sonne mit einem
z ſchien Der Herrgott wollt ſich das Kreuz ver

ienen
Das Lächeln auf dem ernſten hraunen Geſichk

vertieft ſich Aber s wird ihn ſchwerlich jemand
tangch fragen können Und dagrum Kamerad wollen
wir s lieber ſo machen daß Sie es an ſeiner Stelle
ſtolz tragen dürfen

Bei des Pommern ſprudelndem Dank ſtiehlt ſich
ein Lächeln in jedes Geſicht

Die Heimkehr der Flüchtünge
Erlebtes und Erlauſchtes aus Maſuren

Von Ernſt Quadt
Der Zug hält Alles ausſteigen rufen die

Schaffner und in wenigen Minuten füllt ſich der
früher leere Bahnſteig mit einem bunten Durchein
ander aus Männern Frauen und Kindern anſieht es u es nd Flüchtlinge die in ihre
Heimat zurücktehren Das untrüglichſte Zeichen iſt
das viele Gepäck mit dem Kind und Greis be
laden ſind Sechs Monate und länger waren dieſe
Menſchen von ihrer Heimat verbannt und im weiten
Deutſchen Reich zerſtreut Umſo feſter iſt jetzt das
Band geworden das ſie verknüpft die Stande s
unterſchied e die es früher gab ſind vergeſſen Jch ſehe wie ein würdiger Rentier der
früher nur in einer Kutſche zur Bahn zu fahren
pflegte ohne Zögern ſeinen Koffer trägt und
hilfsbereit einem alten Mütterchen den großen

acken tragen hilft in dem ſich wohl die an eabe dieſer Heimkehrenden die Betten die e
ſeiner Zeit hat retten können befindet Dort helfen
zwei Frauen einer ältlichen Dame deren 77ägen
und i ſprichwörtlich geworden war und von der
früher niemand in der Stadt etwas wiſſen wollte
Sic hatte ſich in der Fremde bereits eine halbe
Wirtſchaft zuſammengekauft und ſchleppt im
gtggrſat e her aus einem Wagen vierter
Klaſſe Körbe Kiſten und Ziche heraus

Einer kennt den andern und einer hilft dem
andern Alle ſchauen ſie ſich fragend um Alſo das
iſt die Heimat und aller Geſichter ſtrahlen Gott
lob nun ſind wir daheim Sie wiſſen bereits
durch die Briefe der Bekannten und Verwandten
was fie zu Hauſe zu erwarten haben deshalb
wündern ſie ſich nicht daß ſtatt des früher ſtatt
lichen Bahnhofs jetzt nur eine kümmerliche Bretter
bude ſteht

Tapfer ziehen ſie mit ihren Sachen beladen in
einer langen bunten Reihe durch die Bahnſperre
Die Kinder jubeln Sieh da die Bahnhofſtraßewie die ausſieht nd die Augen wandern auf
dem Wege links und rechts Da liegt eine Ruine
und dort ein Trümmerhaufen

Einer nach dem anderen verſchwindet Dieſer
ſteht mit ſeiner geringen Habe vor einem ver
laſſenen Haus deſſen Türen vernagelt ſind der
andere macht vor einem Schutthaufen Halt denn

Er fragt ſich wohinda hat er früher gewohnt
jetzt Aber ſchon ruft der Nachbar Kommen Sie
zu mir wir werden ſchon Rat ſchaffen

D Sün het arg dat

Der Schuhmacher Petruſchenka war früher ein
Trunkenbold Seine Frau hatte ihre Laſt mit ihm
Für Schnaps war er immer zu haben er pflegte
ihn viel höher einzuſchätzen als die Arbeit die er
als eine unangenehme Beigabe im Leben empfand
Nur ſeiner braven Frau war es zuzuſchreiben daß
er ſich ſchlecht und recht durchs Leben ſchlug und
die guten Nachbarn die zu ihrem Schuhmacher aus
alter Anbung ichkeit gingen ihre Schuhe pünktlich
repariert zurückerhielten

truſchenka und Frau waren im September
ſle beladen mit zwei Sack Betten er mit ſeinem
nötigſten werkszeug auf der Flucht vor den
Ruſſen auf und davon gefahren eute kehrten
beide zurück Die Nachbarn en nd ſich zuwundern denn Petruſchenka war ein nüchterner
Kerl geworden Man kannte ihn nur in ſtets

a lenden Bewegungen jetzt ging er gerade und
t

Mit ſeiner r ſtand er vor ſeiner vernageltenWohnung her mußte in ſolchen ſchwierigen
Fällen die Frau Rat ſchaffen heute war es Pe
truſchenka ſelbſt der ohne lange Ueberlegung
ſeinen Werkzeugkoffer öffnete ihm Hammer und
Zange entnahm und eifrig daran ging die Brettvernagelung ſertzuſchaſ en

Wir werden ja drin nichts finden Frau aber
ſchad nichts r können ja arbeiten meinte er
ſchläg i etruſchenka wir werden uns ſchon durch

Eine Nachbarin kam Was ſehe ich Siemachte ein langes Geſicht
Frau Petruſchenka verſtand die Frage Wiſſen

Sie wir ben wohl viel verloren aber ein
Gutes hat der Krieg doch für uns gehabt Mein
Man iyrt nicht mehr

Wa
Ja als wir flüchten mußten hat er es ge

ſchworen und er hat es bisher auch gehalten
Frau Petruſchenka war ſtolz die Nachbarn konnte
dieſen Stolz jedoch herabmindern

Der Petruſchenka iſt nicht allein ſo vernünftig
geworden denken Sie ſich jetzt hab ich ſchon ſo
viele geſehen die früher aus den Kneipen nicht
raus zu bringen waren und immer um ihren
Bummchen ſtanden heute trinken ſie nicht einmal

heimlich mehrl

Das Dorf B an der Grenze war freigegeben
und die früheren Bewohner durften wieder zurück
kehren Von den etwa 50 Häuſern waren nur 11
unverſehrt geblieben die übrigen waren entweder
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Das ſtattliche Gaſthaus war nur durch einen

ren ſeuß ſeines linken Flügels in dem ſich
be Stube befand beraubt worden mchenkraum waltete der Wirt der als erſter das

Dorf wieder betreten hatte ſeines Amtes J
hatte keinen Platz mehr finden können viele zu
rückkehrenden Bauern und Bäuerinnen hatten
einen ſtarken Durſt mitgebracht So ſetzte ich mich
in den kleinen Garten in dem da er nicht gepflegt
worden war alles durcheinander wuchs und ſchaute
auf die Straße der Karawane entgegen die ſich
dem Dorfe näherte,

Wohl 12 ſchwerbeladene Leiterwagen fuhren
zogen von den charakteriſtiſch mafuriſchen Pferden
ie Landſtraße entlang dem Dorfe zu Oben

thronten auf den Wagen der Bauer die Bäuerin
und eine n Kinder Man ſah es dieſenMenſchèn an daß ſie wohl gerne wieder daheim
ch wollten aber Not und Entbehrung ihre Ge
ichter gleichgültig gemacht hatte Sie blickten nicht
links und nicht rechts Auf einen Punkt im Dorfe
richtete ſich ihre Aufmerkſamkeit Dort ſtand unſer
Haus ſchluchzte die Frau

Na ſei doch ruhig du wußteſt doch ſchon daß
die Ruſſen es angeſteckt haben Der Troſt des
Bauern war eben nur ein Notbehelf denn obwohl
er wußte daß er vor einem Trümmerhaufen halten
würde ging ihm das Wiederſehen mit ſeinem ver
nichteten Eigentum ebenſo nahe Schließlich iſt der
maſuriſche Bauer aber ein unverbeſſerlicher Op
timiſt Es wird ſchon wieder werden ſagt er
ſich und redet es ſeiner Frau ein

Mit Eiſer geht man an die Arbeit und richtet
ſich zwiſchen den Trümmern ein ſo gut es geht
Der Nachbar hat s beſſer denn er findet ſein
Haus noch unverſehrt nur eine Seite des Daches
iſt von einem Kanonenſchuß fortgeriſſen worden
Das bedeutet immer ſchon ein beſonderes Glück
Jn wenigen Stunden fühlt ſich dann die Familie
wieder zu Haus Die Stuben ſind gekehrt und mit
S geſtreut die Habſeligkeiten vom Wagen ge
tragen und an die rechte Stelle gebracht Der
Bauer ſorgt für ſeine Pferde und beſichtigt ſein
Land während die Bäuerin zum erſten Mal wieder
an ihrem eigenen Herd das Eſſen bereitet Draußen
Preien die Kinder Krieg wiſchen Trümmer iſt

r Friede gekommen Das Klagen der obdach
loſen Nachbarn verſtummt bald da die Gaſtfreund
ſchaft im weiteſten Maße geübt wird Zu Hauſe
iſt doch zu Hauſe bleibt eine alte maſuriſche
Redensart

ganz verbrannt und eingeſtürzt oder ihnen fehlten

ch man würde dafür ſorgen daß

werker da

Trümmerſtätte aus der nur die kleine Kirche di
Ruſſen als m 7 gedient vgge hervorr

verſchiedene Bauern haben bereits ih
Heimat beſehen und das erf erhalt

e

alte

kehrenden ſchnell Unterkunft geſchaff
Am nächſten Tage würden die n n Han

in um für die einzelnen Famili
Buden zu zimmern Das war für die i di
willkommene Gelegenheit mit Sack und hei
wärts zu wandern

Der Lehrer der mit der kleinen Gemeinde gehalten hatle iwar vorausgeeilt und als ſich der
dürftige Zug der auf hundert Köpfe zuſamme
geſchmolzen war dem Dorfe näherte läntetekleine Kirchenglocke Der Lehrer ſelbſt ſtand au
dem niedrigen Turm und zog an dem alt
morſchen Strick da er ſeiner Gemeinde eine
würdigen Empfang bereiten wollte a

Die Augen der Männer und Frauen wurden
feucht als ſie ihre Kirchenglocke hörten Vor den
Trümmern ihrer früheren Herrlichſeit hielten
kaum die Wagen als ſich die Heimkehrenden be
reits anſchickten zur Kirche zu wandern Die
Frauen wickellten umſtändlich aus ihren Tüchern
das Geſangbuch heraus derweil der Mann den
Pferden einen Bündel Heu hinwarf

Jn der Kirche erwartete ſie der Lebrer Er
kannte ſeine Leute er wußte ihr erſter Peſ würde
ſie zur Kirche führen Der Pfarrer der Nachbar
gemeinde hatte ſonſt hier ſeines Amtes gewaltet
er war nach Rußland verſchleppt worden deshalb
übernahm es der Lehrer den Leuten das Wort
Gottes und ein glückliches Wiederſehen zuzurnfenr
Er redete polniſch und dennoch war das was er
ſagte deutſch Er ſprach von dem Gott der die
Deutſchen nicht verläßt von dem lieben Kaiſer
der mit dem Volke fühlt und von dem geliebten
Vaterlande um deſſentwillen man die großen
Opfer gebracht habe Und die Bauern nickten
während die Bäuerinnen ſtill vor ſich hin wein

Auf d Geſichtern aber lag eine ſtarke
verſicht als ſie die Kirche verließen Gott wird
weiter helſen hatte der Herr Lehrer geſagt Sie
glaubten daran und machten ſich an die ſchwere
Arbeit ſich mit Hilfe der vom Landrat geſandtenHandwerker vorläufig Unterkommen zu ſchaffen

Der Lehrer aber ließ ſich in der Kirche häuslich
nieder denn er wußte daß er jetzt in der Gemeinde
bleiben mußte da man ihn brauchte Er ſah die
eifrig Arbeitenden und nickte vor ſich hin Ja
a die Maſuren die Liebe zu ihrem Kaiſer die

ie Dächer die Wände mindeſte Türen Geſtern war der Landrat in M M iſt ein Vaterlandsliebe und das Gottvertrauen kannund denſer die Wande mindeſtens aber Dorf von etwa 200 Seelen geweſen jetzt iſt es eine ihnen niemand nehmen

nete
Angedenken an das GuteWas du Gutes getan ver ält uns immer friſch beiaiß und tue was beſſres A 8 d W lt d F NlxeS Lavater u er e er rau GoetheS rer inne ereereereeeäeeäeee e e e ehe ehe er er e e Meere ne nene eeereäeeeerereeereeeeere e e e ehe e ehe e e e e h ehe e e e e e e e e e e e e e en

ebildet zu werden braucht Der Friede erfordertſ lichen Verantwortung als Hausfrau GeſundbeitsDas weibliche Dienſtjahr Hhere VDien tleiſtung vent für äur Aufgaben der p ege Kinderpflege Bürgerkunde Nur in dieſer
Zur vielumſtrittenen Srage des weiblichen ſozialen L Sarbeit Durch die Einführung einer Ausgeſtaltung könnte das Dienſtjahr voll feinen

Dienſtjahres hat ſchon in Friedenszeiten Helene weiblichen Dienſtpflicht mit vorhergehender Aus Zweck erfüllen Aus privatwirtſchaftlichen und
Lange die bekannte Vorkämpferin des Frauen bildung würden für die geſamte ehrenamtliche ſtaats wirtſchaftlichen Gründen iſt eine allgemeine
bildungsweſens des öfteren Stellung genommen
Durch den Krieg iſt das Problem beſonders zeit
gar geworden n den mehrfachen Vorträßen
ie Frl Lange in füngſter Zeit hielt verfocht ſie

folgende Grundgedanken Der Krieg hat un
zeigt daß unſere Fähigkeit im gefammelten Tün
liegt Heute iſt man zug r als je für Frauen
mitarbeit im Staate r dem Staate zud wuchs in einer einzigen Stunde aus dem

nnern von Millionen deutſcher Frauen hervor
An uns iſt es zu ſorgen a dieſer Frauenwilleeine dauernde ſpet raft werde Wir

müſſen uns klar ſein daß wir vor einer Aufgabe
tehen die nicht im Sturme gelöſt werden kannzit Aufrufen an Deutſchlands Jungfrauen iſt die
Sache nicht gemacht Eine ſorgſame genaue Einzel
arbeit muß einſetzen nach einer Klärung in den
Kre der Frauenbewegung ſelbſt über die Dienſt
pflicht der Frant

Der e 7 den Frauen zum Bewußtſein ge
bracht daß über die Erfüllung der milienauf
gabe und der o hinaus der Staateinen Anſpruch auf die unmittelbare Mitarbeit der
Frauen bei ſeinen Aufgaben hat Aus dieſem Be
wußtſein hat der Gedanke einer weiblichen Dienſt
pfkicht neue Kraft Pera Die männb Dienſtpirtc erfällt in die Pflicht zur Ausbildung für

n Krieg und die Pflicht zur Heeresdienſtleiſtung
im Kriegsfall Die Ausbildung erfüllt neben
ihrem unmittelbaren Zweck der Wehrhaftigkeit noch
den einer körperlichen und ſtaatsbürgerlichen
Schulung von hohem Wert Um den Jnbhalt des
weiblichen Dienſtjahres d h der Ausbildungs
zeit für den Dienſt zu beſtimmen muß man ſich
zuvor darüber klar ſein worin die weibliche
Dienſtpflicht d h die Leiſtung der Frauen für

d Staat beſtehen ſoll Die männliche Dienſt
flicht bekommt ihre weſentliche Beſtimmung erſt

die weibliche Dienſtpflicht hat ihre
weſentliche Beſtimmung in den dauernden Fiedens
aufgaben Die Leiſtung der Frauen iſt im Kriege
keine grundſätzlich andere als im Frieden Sie be
ſteht in ehe aller Art organiſierterWohlfahrtsarbeit raus ergibt ſich daß die
Frau nicht im beſonderen für den Krieg aus

m Krieg

Wohlfahrtspflege Kräfte gewonnen die ſie erſtihren War wirt gewachſen machen würden
Die weibliche Dienſtpflicht beſteht in der Ueber
nahme von Ehrenämtern in der Wo FallesS vaeerähe uſw wer e ur rliche n se 2u de en Weiſe den Wollte in 9 ännern allenvauen auf rregt werden Befreiung von dieſer

h kann mir aus den auch für die Männer
igen beſonderen Gründen erfolgen Dazu käme

dann noch eine Ausnahmebeſtimmung für Frauen
mit kleinen Kindern oder in ſonſtigen häuslichen
Verhältniſſen die ihnen keine Zeit für ehrenamt
liche Tätigkeit übrig laſſen ebenſo für erwerbstätige usfrauen Eine beſondere Kriegsdienſt
pflicht rauen entſte in der Verwundeten
t Soldeit es irgend möglich iſt ſollte dieſe
urch Berufspflegerinnen erfolgen Als ilfs

kräfte in Lazaretten müſſen aber räfte
ne e werden Dieſe Hilfsleiſtungen müſſen

euch einen Teil der weiblichen Dienſipflicht bilden
Die allgemeine eng für alle Formenweiblicher Dienſtpflicht iſt die Beherrſchung der
einfachen Hauswirtſ Sie muß daher als
Grundlage weiterer usbildung vorausgeſetzt
werden oder den Jnhalt der weiblichen Dienſt
d t Ausbildungszeit bilden Auf die körperliche
Ausbildung einer der weſentlichſten Gewinne
der männlichen Heeresausbildung mu
weiblichen Dienſtjahr großes Gewicht gelegt
werden damit die Frau der Mutterſchaft gewachſen
ſt und dem Staate gegenüber ihre Pflicht tun
ann

Auf Grund der verſchiedenartigen Vor
bedingungen iſt eine verſchiedenartige Geſtaltung
der Ausbildung für die aus den Volksſchulen und
die aus den höheren Schulen entlaſſenen Mädchen
notwendig Sie hat ihre Analogie in der ver
ſchieden geſtalteten Dienſtpflicht der Männer

Für die aus der Volksſchule entlaſſenen Mäd
chen wäre grundſätzlich zu wünſchen eine ein
jährige unentgeltliche Anſtaltsausbildung zwiſchen
dem 17 und 20 Lebensjahre Sie müßte ge
währen gründliche Erlernung der Hauswirtſchaft

auch im

unter ſtarker Berückſichtigung der volkswirtſchaft

Einführung dieſer Dienſtzeit zurzeit Nicht erreich
bar Anfänge dazu können in folgender Form ge
macht werden 1 Allgemeine Verlängerung der

h der Mädchen um ein halbes Jabr das
ausſchließlich der hauswirtſchaftli Praxis be
timmt ſein ſoll 2 Einrichtung falultativer Antalten nach Art der däniſchen Volkskochſchulem
die erwachfenen Mädchen mit Volksſchulbildung
Gelegenheit geben unentgeltlich ein enſrrab in
der angegebenen Form durchzumachen 3 Ver
mehrung und Ausbau der lklandidirtſchaftlichen
Haushaltungsſchulen

Die aus den höheren Schulen entlaſſenen Mäd
chen müſſen wie die Einfjährigen die Koſten
ihrer e ſelbſt tragen Sie müſſen vordem Eintritt in die Dienſtzeit eine hauswirtſchaft
liche Bildung mr die ſie zu Hauſe oder in
einer Hauswirtſchafts u erworven haben De
Dienſtzeit zwiſchen dem 17 Jahreiſt durch die Ausbildung für die ſ5 z ilfsarbeit
ausgefüllt Dieſe kann ſich auf e iſſen
gemeinen Grundlage fachlich differenz ren Kle
kinderfürſorge Armenpflege Kränkenpflege uſw
Der obligatoriſchen Einfüdbrung der Jenſtzeit kann
ür dieſe Schichten vorgearbeitet w durch Aus

u der Frauenſchule
Die Geſtaltung des weiblichen Dienſtjahres

muß in den Händen von Frauen liegen und zwar
owohl die ſtäatliche Verwaltung wie die Leitung
er einzelnen Anſtalten

Die Erfüllung der Dienſtpflicht erfolgt ents
ſprechend der Vorbildung während des Dienſt
jahres innerhalb der Wohlfahrtszweige für wel
We en d e g V de e erS tverſtändli ann hier nich tatiſe9 en derfahren werden Die beſondere
Perſönlichkeit kann Spezialausbildungen unter
Umſtänden erſetzen Die Frauen die ihr Dienſt
ahr auf Grund der Volksſchulausbildung durch

haben ſind zu kommunalen Ehrenämtern
ſelbſtverſtändlich in gleichem Maße heranzuziehem
Jbre praktiſche Kenntnis der Verhältniſſe iſt e
Erſatz für die ſoziale Ausbildung

Durch Fortbildungskurſe muß allen Fraue
Gelegenheit zur Auffriſchung und Erweiterung d
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